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Übungsfirmen
präsentierten Produkte

Ostermesse an der Modellschule
Hessen und Thüringen ihre
Produkte zum Verkauf an.
Auf dem Messegelände hat-
ten auch Ausbilder, Lehrer
und andere Schülerinnen
und Schüler der Modellschu-
le Obersberg die Gelegenheit,
einen Einblick in die Welt der
Übungsfirmen zu erhalten
und Kaufverträge abzuschlie-
ßen.

Auch die Gartenmöbel und
Holzspielwaren der „Obers-
berger Landhaus GmbH“
standen zum Verkauf. Unter
diesem Namen wird das Han-
delsgeschehen bereits seit 26
Jahren im Unterricht der Mo-
dellschule Obersberg simu-
liert.

Vier Stunden pro Woche
widmen sich etwa 50 Schüle-
rinnen und Schüler der kauf-
männischen Verwaltung ei-
nes industriellen Fertigungs-
betriebes und lernen so Theo-
rie und Praxis der Firmenfüh-
rung miteinander zu verbin-
den, heißt es in einer Presse-
mitteilung. red/sis

Bad Hersfeld – Bereits zum 22.
Mal richtete die Modellschule
Obersberg jetzt ihre Oster-
messe für Übungsfirmen in
der Aula der Schule aus.

Die Übungsfirma ist ein
Lernort, der die echte Ge-
schäftswelt widerspiegelt.
Solche Übungsfirmen arbei-
ten wie richtige Unterneh-
men und werden als Teil des
Unterrichts von Schülerin-
nen und Schüler betrieben.
Die jungen Leute lernen reali-
tätsnahe betriebswirtschaftli-
che Abläufe.

Die Kaufleute für Büroma-
nagement im zweiten Ausbil-
dungsjahr und die Berufs-
fachschüler der Modellschule
Obersberg, sowie die Real-
schüler der Gesamtschule
Obersberg werden so in der
Übungsfirma auf das spätere
Berufsleben vorbereitet und
sind jedes Jahr für die Organi-
sation der Messe verantwort-
lich.

An neun Messeständen bo-
ten Schulübungsfirmen aus

Erfahrungsaustausch: Die Ostermesse an der Modellschule
Obersberg vermittelte einen Einblick in die Welt der
Übungsfirmen. FOTO: MODELLSCHULE OBERSBERG / NH

Zeitzeuge kam für
Lesung in die KDS

Autor Horst Selbiger überlebte Holocaust
in einem Rüstungsbetrieb bei
einer sehr gefährlichen Ar-
beit mit heißem Trichlor-
äthylen eingesetzt wurde.
Schließlich wurde er im La-
ger Rosenstraße in Berlin in-
terniert, aber nicht in ein Ver-
nichtungslager abtranspor-
tiert.

Oberstudienrätin Angela
Kessler, die die Lesung in Zu-
sammenarbeit mit der Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit organisiert
hatte, moderierte die an-
schließende Diskussionsrun-
de. Die Fragen der Jugendli-
chen betrafen etwa das Wei-
terleben, das Überleben und
den Umgang mit dem
schrecklichen Verlust von
Selbingers großer Familie.
Auf Fragen zum Thema Aus-
grenzung heute oder zur be-
ängstigenden Zunahme von
Rechtsradikalismus in vielen
Ländern weltweit antwortete
Horst Selbiger: „Wenn je et-
was aus den Erfahrungen der
Nazizeit gelernt werden
kann, so ist dies Mitgefühl, Zi-
vilcourage sowie Verweige-
rung und Widerstand gegen
alles, was sich gegen das
Menschliche richtet. Faschis-
mus ist keine Meinung, son-
dern ein Verbrechen.“ red/czi

Bad Hersfeld – „Ihr könnt alle
Fragen stellen, die ihr habt,
ich gehöre zu den letzten, die
diese Zeit erlebt haben.“ So
eröffnete Horst Selbiger, Jahr-
gang 1928, Überlebender der
Shoa, die Fragerunde für die
Jugendlichen der Abschluss-
klassen der Konrad-Duden-
Schule. Sie folgte auf seine Le-
sung aus seinem 2018 er-
schienenen Buch „Verfemt.
Verfolgt. Verraten.“

Eindrücklich berichtete
der Sohn einer christlichen
Mutter und eines jüdischen
Vaters von seiner glücklichen
Kindheit in sorglosen bürger-
lichen Verhältnissen, die jäh
mit Beginn der Naziherr-
schaft 1933 zu Ende ging.
Von da an bestimmten Aus-
grenzung und üble Be-
schimpfungen – heute würde
man sagen: massives Mob-
bing – die Lebenswelt des
Grundschülers. Hinzu kam
der schleichende Verlust der
wirtschaftlichen Grundlage
der Familie durch die rigide
antisemitische Gesetzgebung
– der Vater war Zahnarzt ge-
wesen – und das Erleben von
gewalttätigen Ausschreitun-
gen.

Ab 1942 musste er Zwangs-
arbeit verrichten, bei der er

Es geht um die Jagd
Kathus – Zwei Jagdversamm-
lungen finden am Donners-
tag, 4. April, im Schützen-
haus Kathus statt.

Um 19 Uhr treffen sich die
Mitglieder der Angliede-
rungsgenossenschaft Bad
Hersfeld-Kathus. Eine halbe
Stunde später beginnt die

Jagdgenossenschaftsver-
sammlung Bad Hersfeld-Ka-
thus. In beiden Veranstaltun-
gen geht es um die Berichte
der jeweiligen Jagdvorsteher
und haushaltsrechtliche Fra-
gen. Außerdem stehen Neu-
wahlen auf dem Programm.

red/czi

Statt Geschenken: Spende für die Handballjugend
Schenklengsfelder Verein mit Jugendabtei-
lung. In diesem Jahr bekam die Handball-Ju-
gend der SG Schenklengsfeld 1100 Euro.
Rechts Apotheker Jan Möller. FOTO: APOTHEKE/NH

Wie in den vergangenen Jahren verteilte die
St. Georg-Apotheke in Schenklengsfeld keine
Weihnachtsgeschenke an ihre Kunden, son-
dern spendete das eingesparte Geld an einen

Die Generationenarbeit sichern
Landesnetzwerktreffen im Mehrgenerationenhaus Haunetal in Rhina

rung angedacht ist, da die
Mehrgenerationenhäuser ei-
ne Erfolgsgeschichte seien.

Trotzdem wünschen sich
die Koordinatoren viel Unter-
stützung in der Sicherung
der MGHs seitens der Bun-
des- und Landespolitik, Wirt-
schaft und der Bürger.

red/rey

Lang hatte die die hessische
„MGH-Familie“ im Haunetal
begrüßt.

Im Jahr 2020 endet das jet-
zige Bundesprogramm Mehr-
generationenhaus. Im neuen
Imagefilm der Mehrgenera-
tionenhäuser verspricht Fa-
milienministerin Franziska
Giffey, dass eine Weiterfüh-

Gastgeberin des ersten Tref-
fens 2019. Die Kruspiser Har-
fenspielerin Claudia Uecker
sorgte zu Beginn für zauber-
hafte Klänge und dann ver-
ging der Tag mit Austausch
und Netzwerken, Kennen-
lernen neuer Kollegen und
Kolleginnen wieder richtig
schnell. Bürgermeister Gerd

Rhina – Die 540 Mehrgenera-
tionenhäuser (MGH) in
Deutschland sind Begeg-
nungsorte und Anlaufstellen
für alle Menschen – unab-
hängig von Alter, Herkunft,
sozialer Lage und sonstigen
Merkmalen. Sie fördern mit
ihren niedrigschwelligen In-
formations-, Beratungs- und
Begegnungsangeboten ge-
zielt das generationenüber-
greifende Mit- und Füreinan-
der sowie das freiwillige En-
gagement aller Altersgrup-
pen und stärken so das nach-
barschaftliche Miteinander
in ihrer Umgebung.

In Hessen gibt es 39 Mehr-
generationenhäuser, deren
Mitarbeiter drei bis vier Mal
im Jahr zu einem sogenann-
ten „Hessischen Landesnetz-
werktreffen“ zusammen
kommen. Jetzt war die
Marktgemeinde Haunetal

Das Landesnetzwerktreffen der Mehrgenerationenhäuser fand in Rhina statt.
FOTO: MARTINA ALLMEROTH-AKTIEN / NH

Partner des Vorzeigeprojekts
Förderverein der Obersberg-Musikensembles bestätigt Vorstand
Bad Hersfeld – In unveränder-
ter Besetzung geht es weiter:
Ulli Meiß als erster Vorsitzen-
der, Karsten Backhaus als
zweiter und Dirk von Siera-
kowsky als Schriftführer wer-
den auch 2019 dem gemein-
nützigen „Verein der Freun-
de und Förderer des Blechblä-
serensembles der Modell-
und Gesamtschule Obersberg
und Konrad-Duden-Schule
und des Chores der Modell-
und Gesamtschule Obers-
berg“ vorstehen.

Man habe über den Verein
bisher viel für die beiden mu-
sikalischen Formationen tun
können, unterstrich Schullei-
ter Backhaus anlässlich der
Jahreshauptversammlung.

Nicht nur regional, auch bun-
desweit und international
gelten die waldhessischen Ju-
gendlichen nunmehr seit Jah-
ren als Vorzeigeobjekt über-
aus erfolgreicher musikali-
scher Jugendarbeit.

Der Förderverein sei in die-
sem Zusammenhang ein un-
verzichtbarer Partner, der da-
zu beiträgt, dass dies auch in
Zukunft gewährleistet sei, be-
tonte Ulli Meiß als Vorsitzen-
der und gleichzeitig musika-
lischer Chef der musikali-
schen Ensembles.

Er wies in seinem Jahresbe-
richt auf die in Bad Hersfeld
und in der Region im vergan-
genen Jahr erfolgreich veran-
stalteten Konzerte hin. Als

herausragendes Ereignis
nannte er die Abschlusskon-
zerte der Bad Hersfelder Fest-
spiele. Im Beisein politischer
Prominenz waren die Konzer-
te wieder einmal ein Beispiel
für Völkerverständigung, war
doch der Jugendchor der be-
freundeten Partnerregion aus
Cheorwon/Südkorea mit in
die Stiftsruine eingeladen.

Selbigen besuchten die
Obersberger Blechbläser in
Begleitung von Landrat Dr.
Michael Koch nur wenige
Wochen später und halfen
mit, die partnerschaftlichen
Beziehungen zwischen den
beiden Landkreisen weiter
auszubauen. Der Chor indes
sammelte interkulturelle Er-

fahrungen während einer
Konzertreise im Frühjahr
nach Namibia.

Auch 2019 stehen wieder
viele Termine an, darunter
die Umrahmung des Gottes-
dienstes anlässlich der Verei-
digung der Hessischen Poli-
zeianwärter auf dem Hessen-
tag.

Auch die Reisepläne der
Obersberger stehen fest. Den
Chor erreichte für den 3. Ad-
vent eine exklusive Einla-
dung aus New York, während
die Bläser Anfang nächsten
Jahres eine Reise nach Süd-
amerika planen.

Infos: www.mso-schul-
chor.de und www.mso-blech-
blaeser.de.

Erstes Treffen am Obersberg: Mitglieder des MSO-Chores mit Leiter Ulli Meiß und Schulleiter Karsten Backhaus freuen
sich über den Besuch der Hersfelder Polizei. FOTO: PRIVAT/NH

Auto beschädigt
und weggefahren
Bad Hersfeld – Das Auto einer
39-Jährigen aus Bad Hersfeld
ist am Montag in der Zeit von
13.30 Uhr bis 18.30 Uhr be-
schädigt worden.

Die Frau hatte ihren Wa-
gen ordnungsgemäß am seit-
lichen Parkstreifen der Weh-
neberger Straße in Richtung
Linggschule in der Sackgasse
abgestellt. Ein unbekannter
Fahrzeugführer fuhr rück-
wärts gegen die Stoßstange,
beschädigte diese und ent-
fernte sich unerlaubt. Er hin-
terließ Sachschaden in Höhe
von 1500 Euro.

Hinweise an die Polizei Bad Hers-
feld, � 06621/9320 oder im In-
ternet unter www.polizei.hes-
sen.de/onlinewache.
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